
Weitere Gottesdienste in der Kreuzkirche

So  3. Juni 9.30 Gottesdienst mit Orgel 
Apostelgeschichte 16
Paulus gehorcht Gott
Susanne Hug-Maag
anschliessend Kirchenkaffee

So 10. Juni 9.30 Gottesdienst mit Orgel 
Psalm 59
Masslos beten
Markus Lohner
anschliessend Kirchenkaffee
10.30 - 12.30: Kirchturmbesichtigung

So 17. Juni 9.30 Gottesdienst mit Band und Team
und Taufen
Johannes 20, 24 - 31
Unglaube
Christoph Casty
anschliessend ausserordentliche 
Kirchgemeindeversammlung

Weitere Themen in der Predigtreihe: Christsein ohne Krampf      

(bis am 1. Juli 2007):

Timeout - Abschluss und Rückblick.

So  3. Juni 11.00 Springbrunnengottesdienst
Nieselbergwald, Rossrüti
Christoph Casty
Wetterbedingtes Ausweichdatum: 24. Juni
Auskunft über die Durchführung erhalten Sie am 
Samstag ab 11 Uhr über Telefon Nr. 1600, 
Rubrik 1

Weitere Angebote unter www.refwil.ch

Predigt zum Herunterladen und Anhören www.refwil.ch.vu



Pfingst-Sonntag, 27. Mai 2007
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Christsein ohne Krampf

Gaben

1. Korinther 12, 12 - 31



Liebe Besucherinnen und Besucher
Wir freuen uns, Sie im Gottesdienst mit Band und Team begrüssen zu 
dürfen. Heute führt Sie Peter Burkhart durch den Gottesdienst, Stephan Giger 
gestaltet die Lobpreiszeit und Markus Lohner hält die Predigt. Gemeinsam 
feiern wir das Abendmahl.
Wir wünschen Ihnen einen gesegneten Gottesdienst.
Anschliessend sind Sie herzlich zum Apéro im Kirchgemeindehaus 
eingeladen.

Kollekte
Mit der heutigen Kollekte wird ein Werk unterstützt, das sich für 
protestantische Solidarität einsetzt: Der protestantisch – kirchliche 
Hilfsverein St. Gallen. Aufgabe dieses Vereins ist es, dort zu helfen, wo 
Evangelische Christen in der Minderheit sind und sich zu einer Gemeinde 
zusammengetan haben. Diese Kirchgemeinden im In – und Ausland könnten 
ohne diese Solidaritätsbeiträge nicht existieren. Herzlichen Dank für ihren 
Beitrag. 

Kinderprogramme
Merkmale: dem Alter entsprechende
gottesdienstliche Feiern parallel zu jedem 
Gottesdienst

Kinderhüte: 0 - 3 Jahre, im Kleinen Saal
Topolino: 3 - 6 Jahre, im Kirchgemeindehaus 1. Stock
Kolibri: 1. – 4. Klasse, im Mesmerhuus

Kinder , die ins Kinderprogramm gehen, verlassen die Kirche während 
des Lobpreises nach Ansage.

Gebet nach dem Gottesdienst
Sie wünschen einen persönlichen Segen, ein Gebet für eine bevorstehende 
Aufgabe oder Herausforderung, oder Sie möchten sich einfach mit jemandem 
aussprechen? Das Gebetsteam steht Ihnen dazu nach dem Gottesdienst 
vorne in der Kirche zur Verfügung.

Fragebogen
Im Zusammenhang mit der Umsetzung des Gemeindeleitbildes führen wir eine 
repräsentative Gemeindebefragung durch. Jedes 50. Kirchgemeindeglied 
wurde befragt. Heute dürfen Sie Ihre Stimme als Gottesdienstbesucher 
abgeben. Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie den Fragebogen nach dem 
Gottesdienst ausfüllen und im Kirchgemeindehaus in die Box legen oder 
innerhalb einer Woche ans Sekretariat senden. Herzlichen Dank für Ihre 
Mithilfe.



Zum heutigen Gottesdienstthema

Aus dem ersten Brief des Paulus an die Korinther, Kapitel 12

12 Denn wie der Leib eine Einheit ist, doch viele Glieder hat, alle Glieder des 

Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden: So ist es 

auch mit Christus. 13 Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in 

einen einzigen Leib aufgenommen, Juden und Griechen, Sklaven und Freie; 

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt. 14 Auch der Leib besteht 

nicht nur aus einem Glied, sondern aus vielen Gliedern. 15 Wenn der Fuß

sagt: Ich bin keine Hand, ich gehöre nicht zum Leib!, so gehört er doch zum 

Leib. 16 Und wenn das Ohr sagt: Ich bin kein Auge, ich gehöre nicht zum 

Leib!, so gehört es doch zum Leib. 17 Wenn der ganze Leib nur Auge wäre, 

wo bliebe dann das Gehör? Wenn er nur Gehör wäre, wo bliebe dann der 

Geruchssinn? 18 Nun aber hat Gott jedes einzelne Glied so in den Leib 

eingefügt, wie es seiner Absicht entsprach. 19 Wären alle zusammen nur ein 

Glied, wo bliebe dann der Leib? 20 So aber gibt es viele Glieder und doch 

nur einen Leib. 21 Das Auge kann nicht zur Hand sagen: Ich bin nicht auf 

dich angewiesen. Der Kopf kann nicht zu den Füßen sagen: Ich brauche 

euch nicht. 22 Im Gegenteil, gerade die schwächer scheinenden Glieder des 

Leibes sind unentbehrlich. 23 Denen, die wir für weniger edel ansehen, 

erweisen wir umso mehr Ehre und unseren weniger anständigen Gliedern 

begegnen wir mit mehr Anstand, 24 während die anständigen das nicht nötig 

haben. Gott aber hat den Leib so zusammengefügt, dass er dem geringsten 

Glied mehr Ehre zukommen ließ, 25 damit im Leib kein Zwiespalt entstehe, 

sondern alle Glieder einträchtig füreinander sorgen. 26 Wenn darum ein 

Glied leidet, leiden alle Glieder mit; wenn ein Glied geehrt wird, freuen sich 

alle anderen mit ihm. 27 Ihr aber seid der Leib Christi und jeder Einzelne ist 

ein Glied an ihm. 28 So hat Gott in der Kirche die einen als Apostel 

eingesetzt, die andern als Propheten, die dritten als Lehrer; ferner verlieh er 

die Kraft, Wunder zu tun, sodann die Gaben, Krankheiten zu heilen, zu 

helfen, zu leiten, endlich die verschiedenen Arten von Zungenrede. 29 Sind 

etwa alle Apostel, alle Propheten, alle Lehrer? Haben alle die Kraft, Wunder 

zu tun? 30 Besitzen alle die Gabe, Krankheiten zu heilen? Reden alle in 

Zungen? Können alle solches Reden auslegen?

31 Strebt aber nach den höheren Gnadengaben! Ich zeige euch jetzt noch 

einen anderen Weg, einen, der alles übersteigt.


